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heute werden wir wieder Spielfreude
vom Feinsten erleben, die Saison
zuhause abschließen und große
Persönlichkeiten des Clubs
verabschieden. Auch wenn es am
Sonntag nicht geklappt hat, können wir
alle so stolz sein, erstmalig eigenständig
die Champions League erreicht zu
haben. 
Wir von XU sustainable sind ein sehr
glücklicher Partner der Füchse. Für uns
bedeutet „Premium Partner“ der Füchse
zu sein viel mehr als nur
Selbstdarstellung, denn wir können
unsere Vision von Nachhaltigkeit mit 

19 Verabschiedungen und Interviews

unserer Leidenschaft für Handball kombinieren. Nach zwei Jahren ist es Zeit für
eine Zwischenbilanz. 
Erstmal – Gänsehaut-Feeling: Wir haben die Füchse auf ihrem Weg zum
Vizemeister und bei ihrer ersten Teilnahme an der Champions League
begleitet! 
Was haben wir erreicht? 
Die Füchse Berlin sind jetzt einer der nachhaltigsten Sportvereine
Deutschlands. Wir haben bei vielen Menschen – von Fan bis Funktionär – ein
Bewusstsein für Nachhaltigkeit wecken können. Wenn wir heute mit Bob
Hanning und Stefan Kretzschmar über Nachhaltigkeit sprechen, hat unser
Gespräch eine ganz andere, tiefere Qualität. Ein Highlight war für uns definitiv
die Kampagne mit Stefan Kretzschmar und dem Team für die BVG. 
Die Gespräche mit unseren Profis oder mit Nachwuchsspielern vom 1. VFL
Potsdam sowie mit der Jugend beeindrucken uns immer wieder. Neben Ehrgeiz
und Leidenschaft treibt sie zunehmend das Bewusstsein für eine lebenswerte
Zukunft an. In einem nachhaltig orientierten Club zu spielen, erfüllt sie alle mit
Stolz. 
Unser Partner-Netzwerk ist kein Ort nur für „Gerede“. Hier besprechen wir
tiefgreifende Themen zur Nachhaltigkeit und finden gemeinsam Lösungen. Wir
helfen und pushen uns gegenseitig. 
Ohne Nachhaltigkeit ist vieles nichts. Aber ohne sportliche Erfolge und Spaß –
der Kern des Handballs – hätten wir keine so starke Bühne für unsere
Botschaft. 
Wir schätzen die Offenheit der Füchse, Sponsoring auch als Inspiration zu
sehen und sich auf die Ziele von Partnern wie uns einzulassen. Gemeinsam
machen wir die Füchse nicht nur sportlich, sondern auch nachhaltig zu einem
Vorbild. 

Vielen Dank dafür! 

Nicole Gaiziunas, Co-CEO und Gründerin von XU sustainable
Dr. Christopher Jahns, Vorstand Nachhaltigkeit und Entwicklung Füchse Berlin
und CEO und Gründer von XU sustainable 
www.xu.de 
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FUCHSBAU
Füchse verpassen Titelverteidigung
Die Füchse Berlin unterlagen vor 10´050 Zuschauern in der Hamburger
Barclays Arena im Finale der EHF European League der SG Flensburg-
Handewitt mit 31:36 (14:15). Damit verpasst es das Team von Jaron
Siewert nach dem Gewinn des Wettbewerbs im Vorjahr, sich dieses Jahr
erneut zum European-League-Sieger zu krönen. Bester Werfer der
Füchse war Jerry Tollbring mit sieben Treffern.
Die Füchse starteten nach dem ungefährdeten und dominanten Halbfinalsieg
gegen die Rhein-Neckar Löwen mit viel Selbstvertrauen in die Anfangsphase.
Dejan Milosavljev erwies sich erneut von Beginn an als sicherer Rückhalt und
zeichnete sich früh mit einigen Paraden aus. In der Offensive brachten Gidsel,
Andersson, Tollbring und Lichtlein die Berliner nach sieben gespielten
Minuten mit 4:1 in Führung.
In der Folge fanden die Flensburger einen besseren Zugriff in der Abwehr
und verkürzten durch Hansen und Jakobsen auf 5:3 (11.). 
Kurz nach seiner Unterbrechung gerieten die Füchse durch eine Strafzeit
gegen Marsenic erneut in Unterzahl. Nachdem Kevin Møller einen
Siebenmeter von Hans Lindberg parierte, stellte Johan Hansen auf 8:10 für
die Mannschaft von Trainer Nicolej Krickau (21.). Die Berliner ließen sich
davon aber nicht beirren und kamen durch Marsenic und Gidsel schnell
wieder zum Ausgleich (10:10). Danach entwickelte sich ein offener
Schlagabtausch, der in einer knappen Pausenführung für Flensburg-
Handewitt mündete (14:15).
Der zweite Durchgang begann mit einem Schock für die Füchse. Mijajlo
Marsenic sah nach einem Gesichtstreffer an Simon Pytlick die rote Karte (32.).
Die daraus resultierende Überzahl nutzte die SG, um auf plus drei
davonzuziehen (14:17). In der 37. Spielminute war für den nächsten Spieler
das Finale vorzeitig beendet. 
Die Füchse rannten weiter an und schafften es zwischenzeitlich nochmal auf
drei Tore heranzukommen (29:32). Die SG behielt jedoch die Nerven,
wodurch sich die Hauptstädter am Ende mit 31:36 geschlagen geben
mussten. 

SG Flensburg-Handewitt –
Füchse Berlin 36:31 (15:14)
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Berlin: Milosavljev (12 Paraden), Kireev, Wiede
(1), Darj, Tollbring (5), Andersson (9), Lichtlein
(1), Lindberg (4/3), Gidsel (7), Freihöfer, Langhoff,
av Teigum, Jacobs, Marsenic (1), Drux

Magdeburg: Hernandez Ferrer (6 Paraden),
Portner (1 Parade), Musche, Claar (4),
Kristjansson (2), Pettersson, Smarason (2),
Magnusson (7/4), Hornke (5), Weber, Lagergren
(1), Mertens (3), Saugstrup (6), O'Sullivan,
Damgaard, Bergendahl (1)

Präsentiert von

Noch mehr Berichte über 
die Füchse Berlin 

findet ihr hier:
morgenpost.de/fuechse
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Die Füchse Berlin gewannen vor 9400 Zuschauern in der Hamburger Barclays Arena das
Halbfinale der European League gegen die Rhein-Neckar Löwen mit 33:24 (14:9). Damit
trifft das Team von Trainer Jaron Siewert im morgigen Finale auf die SG Flensburg-
Handewitt. Die besten Werfer der Berliner wurden Mathias Gidsel und Lasse Andersson
mit jeweils sieben Treffern.

Die Partie begann mit einer ausgeglichenen Anfangsphase. Beide Mannschaften starteten mit
viel Tempo und suchten schnell den Abschluss auf das jeweilige Tor. Sowohl Dejan Milosavljev
als auch Mikael Appelgren auf der Gegenseite konnten sich in den ersten fünf Minuten mit
einigen Paraden auszeichnen. Durch zwei verhinderte Torchancen von Appelgren und die Tore
der deutschen Nationalspieler Juri Knorr und Jannik Kohlbacher setzten sich die Rhein-Neckar
Löwen erstmals mit zwei Treffern ab (2:4 aus Füchse-Sicht).

 Löwen-Trainer Sebastian Hinze konnte heute wieder auf seinen genesenen Spielmacher Juri
Knorr zurückgreifen, nachdem dieser bei der Auswärtsniederlage am vergangenen Wochenende
gegen Gummersbach noch erkrankt fehlte. Nach elf gespielten Minuten schafften es die Füchse
durch die Treffer von Gidsel, Tollbring und Lindberg vom Siebenmeterpunkt, die Partie binnen
zwei Minuten zu drehen (7:6). In der Folge stellten die Berliner auf plus zwei, woraufhin
Sebastian Hinze mit seiner ersten Auszeit reagierte (17.)

 Doch diese Unterbrechung zeigte nicht die gewünschte Wirkung. Die Hauptstädter zogen weiter
ihr Spiel durch und bauten ihre Führung durch Lindberg und Gidsel weiter aus (12:8). Daran
hatte auch Dejan Milosavljev einen großen Anteil, der in der ersten Hälfte mit einer 55%-Quote
gehaltener Bälle glänzte. Das Team von Trainer Jaron Siewert behielt in der Schlussphase
weiterhin die Oberhand und ging mit einem Vorsprung von 14:9 in die Pause.

 Die Füchse kamen konzentriert aus der Kabine zurück und konnten ihre Fünf-Tore-Führung
weiter behaupten. Nach einer Siebenmeterparade von David Späth in der 42. Minute rannten
die Löwen trotz Unterzahl an, um den Abstand zu verringern. Die Berliner blieben allerdings
hellwach in der Defensive und stellten nach zwei Steals und erfolgreichen Würfen ins leere
Mannheimer Tor auf 22:15. Dadurch sah sich Sebastian Hinze gezwungen, sein zweites Time-out
zu nehmen. Doch die Hauptstädter dominierten in dieser Phase das Spiel nach allen Belangen
und versuchten durch zwei weitere Treffer in wenigen Sekunden früh alles klarzumachen
(24:15).

Sieg im Halbfinale des 
European League Final4 Präsentiert von

Rhein-Neckar Löwen – 
Füchse Berlin 24:33 (9:14)

Füchse Berlin: Milosavljev (13 Paraden), Ludwig
(1 Parade), Kireev; Wiede, Darj (2), Tollbring (1),
Andersson (7), Lichtlein (3), Lindberg (6/4),
Gidsel (7), Freihöfer (1), Langhoff, av Teigum (1),
Kopljar, Marsenic (5), Drux

Rhein-Neckar Löwen: Appelgren (6 Paraden),
Birlehm, Späth (5 Paraden/ 1 Tor); Kirkeløkke (2),
Plucnar, Knorr (7), Móré (1), Ahouansou (4),
Davidsson (1), Groetzki (2), Schefvert, Reichmann
(2/2), Gislason, Lindenchrone (1), Zacharias,
Kohlbacher (3)

Noch mehr Berichte über 
die Füchse Berlin 

findet ihr hier:
morgenpost.de/fuechse
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Nach 48 gespielten Minuten warnte Jaron Siewert in seiner
zweiten Auszeit seine Mannschaft, dass man bis zum Schluss
konzentriert bleiben müsse. Sein Team gab ihm aber in den
letzten zehn Minuten keinen Grund zur Sorge, sodass der
Trainer auf einigen Positionen rotieren konnte. Dadurch
bekamen einige Spieler wie das dänische Rückraum-Duo Gidsel
und Andersson eine kleine Verschnaufpause für das morgige
Finale. Die Berliner behielten in der Schlussphase ihre Mission
Titelverteidigung fest im Blick und siegten völlig verdient mit
33:24.
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Die Füchse Berlin besiegten im Auswärtsspiel der LIQUI MOLY HBL den TSV
Hannover-Burgdorf vor 9087 Zuschauern in der ZAG Arena mit 28:25 (14:13). Damit
sichert sich das Team von Trainer Jaron Siewert durch die parallele Niederlage der SG
Flensburg-Handewitt in Eisenach die Champions-League-Qualifikation für die
kommende Saison. Bester Werfer der Partie war Mathias Gidsel mit sieben Treffern. 
Hannover erwies sich von Beginn an als der erwartet unangenehme Gegner. Die Recken
gewannen vor der Länderspielpause gegen die Rhein-Neckar Löwen und kämpfen in der
Liga weiterhin um die Qualifikation für die European-League. Der Gastgeber startete mit
viel Tempo in die Partie und ging durch die Tore von Justus Fischer, Vincent Büchner und
Marius Steinhauser früh mit 4:1 in Führung. Mit dem ersten Berliner Treffer in der 2.
Spielminute durch Mathias Gidsel zog dieser am Südkoreaner Yoon Kyung-shin vorbei und
ist nun mit 249 Feldtoren in dieser Saison alleiniger Rekordhalter der LIQUI MOLY HBL.
Nach hektischen Minuten, in denen beide Mannschaften in schnellen Tempogegenstößen
Pass- und Abschlussungenauigkeiten einstreuten, versuchte Jaron Siewert das Spiel zu
beruhigen und nahm seine erste Auszeit (9.). Danach fanden sich die Füchse besser
zurecht und kamen durch Lindberg und Darj zum Ausgleich (4:4). Kurz darauf legte der TSV
in Person vom deutschen Nationalspieler Justus Fischer wieder vor, ehe Lasse Andersson
mit seinem 200. Saisontreffer zum 5:5 konterte. In der Folge schafften es die Gäste auch
dank einer Parade von Dejan Milosavljev zum ersten Mal mit zwei Toren in Front zu gehen
(8:6).
Hannover-Burgdorf gelang es daraufhin durch Vujovic und Edvardsson erneut
auszugleichen (11:11). In der ausgeglichenen Schlussphase der ersten Hälfte behielten die
Füchse leicht die Oberhand und gingen mit 14:13 in die Pause.
Acht Minuten vor dem Ende traf Tim Freihöfer zum 25:21. Christian Prokop erklärte in
seinem darauffolgenden letzten Time-out, dass der Gastgeber nun mit mehr Risiko und
dem siebten Feldspieler agieren wolle. Hannover verkürzte in der Folge durch Büchner und
Steinhauser auf 25.23. Nach einem technischen Fehler in der Offensive hielt Milosavljev mit
einer weiteren Parade in der 56. Minute den plus zwei für die Hauptstädter fest. Die
Berliner verloren in der Crunchtime jedoch weiterhin zu häufig den Ball, weshalb die Partie
bis zum Schlusspfiff spannend blieb. Die Füchse behielten jedoch die Nerven und siegten
schlussendlich mit 28:25. 
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Füchse gewinnen in Hannover

Füchse Berlin: Milosavljev (9 Paraden), Ludwig,
Kireev; Wiede (1), Darj (4), Tollbring (3),
Andersson (4), Lichtlein, Lindberg (6/1), Gidsel
(7), Freihöfer (1), Langhoff, av Teigum, Kopljar,
Marsenic (1), Drux (1)

 TSV Hannover-Burgdorf: Gade (9 Paraden),
Quenstedt; Vujovic (2), Nyfjäll, Uscins (1),
Steinhauser (5/2), Michalczik (1), Kulesh (4),
Strmljan, Edvardsson (2), Gerbl, Hanne (2),
Brozovic, Fischer (4), Feise, Büchner (4)

TSV Hannover-Burgdorf – Füchse
Berlin 25:28 (13:14)

Präsentiert von
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Spieler-Patronate

Als Füchse-Familie bilden die Füchse Berlin und ihre Partner ein starkes Netzwerk in der Region Berlin/Brandenburg und darüber hinaus. Sichtbar
auf dem Trikotärmel der jeweiligen Spieler sowie als starker Rückhalt im Hintergrund, unterstützend neben dem Sport, stehen die Spieler-Patronate
für eine enge Bindung zwischen Spielern und Partnern. Teamwork wird in der Füchse-Familie großgeschrieben! 

Dejan Milosavljev Tim Freihöfer Victor Kireev Hans Lindberg Valter Chrintz Lasse Andersson Jerry Tollbring

Paul Drux Lasse Ludwig Fabian Wiede Nils Lichtlein Mathias Gidsel Max Darj  Marko Kopljar
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Matthes Langhoff Jaron Siewert

Mijajlo Marsenic
Hakun West av 

Teigum
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Füchse mit Heimsieg gegen Gummersbach
Die Füchse Berlin konnten das Heimspiel in der LIQUI MOLY HBL gegen den
VfL Gummersbach vor 8735 Zuschauern in der Max-Schmeling-Halle mit
29:26 (16:12) für sich entscheiden. Damit sichert sich das Team von Trainer
Jaron Siewert die nächsten wichtigen Punkte im Kampf um die Champions-
League-Qualifikation für die nächste Saison. Bester Werfer der Partie war
Hans Lindberg mit zehn Treffern. 
Die Füchse nahmen die Euphorie nach dem Sieg gegen Nantes in der EHF
European League und dem damit verbundenen Einzug ins Final4 mit in die
Anfangsphase. Mathias Gidsel erzielte das 1:0 und auf der anderen Seite parierte
Milosavljev den Gegenstoß von Vidarsson. Beim Gastgeber konnte Nils Lichtlein
nach überstandener Adduktorenverletzung von Beginn an sein Comeback feiern.
Mijajlo Marsenic musste aufgrund seiner Handverletzung weiterhin pausieren. 
Nach fünf gespielten Minuten konnten sich die Berliner durch die Treffer von
Hans Lindberg und Max Darj erstmals mit zwei Toren absetzen (3:1). In der Folge
kassierte Darj die erste Zwei-Minuten-Zeitstrafe, die Gummersbach nutzte, um
durch Blohme und Vidarsson wieder auszugleichen (3:3). Anschließend
übernahm der Gastgeber wieder das Zepter. Dejan Milosavljev entschärfte
weitere Würfe der Gäste und in der Offensive stellte das dänische Trio Lindberg,
Gidsel und Andersson auf plus drei (7:4). 
Die Gäste ließen sich davon aber nicht abschütteln und erwiesen sich als der
erwartet unangenehme Gegner. Die Mannschaft von Trainer Guðjón Valur
Sigurðsson war seit sechs Spielen ungeschlagen und konnte bereits im Hinspiel
gegen die Berliner einen Punkt in der heimischen Halle behalten. Torhüter Daniel
Rebmann zeichnete sich durch einige starke Paraden aus und in der Offensive
gelang ihnen ein 4:0 Lauf, der in ihrem ersten Führungstreffer endete (23:24). 
Lindberg eröffnete die spannende Schlussphase in der 53. Spielminute mit
einem weiteren Tor von der Siebenmeterlinie zum 24:24 Ausgleich. Die Füchse
behielten in der Crunch-Time die Nerven und setzten sich durch Gidsel auf 28:25
ab. Mit seinem siebten Treffer in dieser Partie stellte Mathias Gidsel damit den
Rekord des Koreaners Kyung-Shin Yoon, der 2000/01 248 Feldtore erzielte, ein.
Die Berliner ließen danach nichts mehr anbrennen und gewannen am Ende mit
29:26. 

Füchse Berlin – VfL Gummersbach
29:26 (16:12) 

Füchse Berlin: Milosavljev (10 Paraden), Kireev;
Wiede (2), Darj (3), Tollbring, Andersson (5),
Lichtlein, Lindberg (10/8), Gidsel (7), Freihöfer
(1), Langhoff, av Teigum, Kopljar (1), Jacobs, Drux

VfL Gummersbach: Rebmann (9 Paraden),
Ivanisevic (2 Paraden); Vidarsson (1), Kodrin (1),
Vujovic (2/2), Köster (4), Blohme (1), Oskarsson
(1), Häseler, Schluroff (2), Tskhovrebadze (5),
Mappes (2), Pregler (1), Horzen (6), Kiesler,
Zeman

Präsentiert von





Nr. Vorname Name Geburtstag Nation Position

1 Lasse Ludwig 29.09.2002 GER TW

87 Viktor Kireev 05.05.1987 RUS TW

96 Dejan Milosavljev 16.03.1996 SRB TW

3 Fabian Wiede 08.02.1994 GER RR

5 Max Darj 27.09.1991 SWE KM

9 Jerry Tollbring 13.09.1995 SWE LA

11 Lasse Andersson 11.03.1994 DEN RL

17 Nils Lichtlein 31.07.2002 GER RM

18 Hans Lindberg 01.08.1981 DEN RA

19 Mathias Gidsel 08.02.1999 DEN RR

20 Tim Freihöfer 21.08.2002 GER LA

25 Matthes Langhoff 30.03.2002 GER RL

26 Valter Chrintz 26.04.2000 SWE RA

27 Max Beneke 27.05.2003 GER RR

33 Moritz Sauter 03.01.2003 GER RM

34 Hákun West av Teigum 19.02.2002 FO RA

35 Marko Kopljar 12.02.1986 KRO RR

43 Jann Keno Jacobs 27.03.2002 GER KM

93 Mijajlo Marsenić 09.03.1993 SRB KM

95 Paul Drux 07.02.1995 GER RL

JS Jaron  Siewert 31.01.1994 GER Trainer

MR Maximilian  Rinderle 26.01.1987 GER Co-Trainer

17
Füchse Berlin

Hintere Reihe (v.l.): Co-Trainer Maximilian Rinderle, Physiotherapeut Ben Kuntz, Hakun West av Teigum (34), Max Beneke (27), Marko Kopljar (35), Mijajlo Marsenic (93), Lasse Andersson (11), Hans
Lindberg (18), Teambetreuer Bernd Wagner, Mannschaftsarzt Dr. Jürgen Bentzin
 
Mittlere Reihe (v.l.): Athletiktrainer Carsten Köhrbrück, Moritz Sauter (33), Matthes Langhoff (25), Paul Drux (95), Fabian Wiede (3), Max Darj (5), Mathias Gidsel (19), Jerry Tollbring (9), Trainer Jaron Siewert,
Torwarttrainer Dejan Peric
 
Vordere Reihe (v.l.): Tim Freihöfer (20), Nils Lichtlein (17), Lasse Ludwig (1), Dejan Milosavljev (96), Victor Kireev (87), Jann Keno Jacobs (43), Valter Chrintz (26)

Kader der Saison 2023/24
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VERABSCHIEDUNG – KENO JACOBS
2022 hast du vom VfL Potsdam den Sprung in die 1. Bundesliga zu den Füchsen Berlin
geschafft. Wie haben dich die letzten zwei Jahre als Spieler und Person geprägt? 
Keno Jacobs: Ich bin nach der A-Jugend beim VfL Potsdam über die 2. Mannschaft nach Berlin
gekommen. Dort durfte ich durch verletzungsbedingte Ausfälle bei den Profis mittrainieren und
mein Debüt feiern. Nach und nach bin ich aus der 2. Mannschaft in den Profikader übernommen
worden. Vor allem das Vertrauen, das mir neben Jaron und Max auch Bob und Kretzsche
entgegengebracht haben, wird mir dankend in Erinnerung bleiben. Auch die herzliche und
familiäre Art unter Teamkollegen hat mich beeindruckt und geprägt. 
Was waren deine persönlichen Highlights in deiner Zeit bei den Füchsen? 
Jacobs: Zu meinen größten Highlights gehören mein erstes Spiel bei den Profis und mein erstes
Tor gegen den SC Magdeburg. Ich bekomme heute noch Gänsehaut, wenn ich daran
zurückdenke. Ebenfalls war jedes einzelne Heimspiel ein Highlight für mich. Im Fuchsbau auf
dem Feld stehen zu dürfen, um gemeinsam als Team, mit den Fans im Rücken, alles zu geben
und so Erfolge zu erzielen – das ist unvergesslich. 
Was waren die größten Herausforderungen, denen du während deiner Zeit bei den
Füchsen begegnet bist?
Jacobs: Eine große Herausforderung war für mich, mein Privatleben und den Profisport zu
vereinen, da man oft über längere Zeit nicht zuhause ist. Man lebt für den Sport. Egal, ob an
Geburtstagen, Feiertagen oder Wochenenden – mehrere Tage quer durch Deutschland oder
Europa zu reisen, ist Teil des Profilebens. Auch mein Studium musste ich in dieser Saison dem
Sport unterordnen. 
Wo führt dich dein Weg im Sommer hin? 
Jacobs: Aktuell stehe ich im Austausch mit Bob Hanning, der bereits Pläne für die kommende Saison für mich hat. Mein Ziel ist es, mich
weiterzuentwickeln und mit Spaß Handball zu spielen. Das werden wir mit Sicherheit auch umsetzen können. 
Gibt es bestimmte Menschen oder Momente bei den Füchsen, die einen bleibenden Eindruck bei dir hinterlassen haben?
Jacobs: Vor allem der Teamgeist, der Zusammenhalt und das gemeinsame Arbeiten, um Ziele zu erreichen, haben mich sehr beeindruckt. Durch
jeden Einzelnen hier konnte ich Unterschiedliches lernen. Ich bin sehr froh und stolz, diese Erfahrung machen zu dürfen.
Welche Ratschläge würdest du anderen jungen Spielern geben, die ihre Karriere bei den Füchsen beginnen?
Jacobs: Ich komme immer mit guter Laune zum Training, habe Spaß daran, mich zu bewegen und meine Grenzen zu testen. Man sollte sich weder
von Rückschlägen noch von Verletzungen von seinem Ziel abbringen lassen. Als Letztes kann ich sagen, dass hartes Arbeiten und Kämpfen im
Handball mindestens so wichtig für ein Team sind wie talentierte Spieler. Wer mit Herz spielt, kann viel erreichen.

VERABSCHIEDUNG – VIKTOR KIREEV
Viktor, du bist 2022 zu den Füchsen Berlin gestoßen. Was waren deine persönlichen
Highlights in deinen zwei Jahren? 
Viktor Kireev: Wahrscheinlich war schon das Ankommen in so einem tollen Team mit so coolen
Leuten eine tolle Erfahrung. Ich bin froh, zwei Jahre lang Teil dieser Mannschaft gewesen zu sein.
Viele Dinge sind mir über die Jahre in Erinnerung geblieben – der Sieg in der European League ist
wohl die "Kirsche auf dem Kuchen". Das ist das Erinnerns werteste Ereignis.
Wo führt dich dein handballerischer/persönlicher/beruflicher Weg im Sommer hin? 
Kireev: Ich weiß mit Sicherheit, dass ich zu meiner Familie nach Russland zurückkehre. Über
zukünftige Handballpläne kann ich jetzt jedoch noch nicht offiziell sprechen. Aber ich bin mir
sicher, dass ich weiterhin Handball spiele.
Gibt es bestimmte Menschen oder Momente bei den Füchsen, die einen bleibenden
Eindruck bei dir hinterlassen haben?
Kireev: Alle Jungs sind auf ihre eigene Art und Weise unvergesslich. Ich wiederhole gerne
nochmal, dass es ein super Team ist – sowohl auf als auch neben dem Platz. Die Jungs haben als
Einheit eine sehr freundliche und familiäre Atmosphäre, dafür bin ich allen dankbar. Ich möchte
mich bei allen für ihre Unterstützung und ihr Verständnis bedanken, besonders bei unserem
Torwarttrainer und Torwarttrainer Dejan Peric. Er unterstützt uns immer, wenn wir gut spielen –
und noch mehr, wenn es eben nicht unser Tag ist.
Was waren die größten Herausforderungen, denen du als Torhüter bei den Füchsen
begegnet bist?
Kireev: Die größte Schwierigkeit in Berlin ist die Abwesenheit meiner geliebten Frau und meiner
wundervollen Tochter! Und für mich als Torwart war es anfangs sehr herausfordernd, mich an 
das Tempo des Wettbewerbs zu gewöhnen. Alles ist sehr schnell – heute spielen wir auswärts in einer anderen Stadt und zwei Tage später schon in
einem anderen Land. Das Reisen und das Fliegen waren sehr schwierig für mich. 
Welche Ratschläge würdest du jungen Torhütern geben, die ihre Karriere bei den Füchsen beginnen?
Kireev: Ich kann jungen Spielern einen Rat geben: Arbeitet hart und glaubt an das, was ihr tut. Vergesst nicht zu träumen, denn Träume können wahr
werden. Ich wünsche allen viel Gesundheit und seid glücklich!
Was wirst du am meisten vermissen an Berlin? 
Kireev: Eine solche Atmosphäre – sowohl in Berlin als auch in der Bundesliga – gibt es in keiner anderen Liga der Welt. Daher denke ich, dass ich
besonders die Atmosphäre und die Fans hier vermissen werde.
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VERABSCHIEDUNG – MARKO KOPLJAR
2017 bist du zu den Füchsen Berlin gestoßen. Welche Erfahrungen oder Erinnerungen
werden dir besonders in Erinnerung bleiben?
Marko Kopljar: Mir viele der „kleinen Momente“ in Erinnerung bleiben. 

Wie hat dich die Zeit bei den Füchsen als Spieler und Person geprägt?
Kopljar: Man kann immer etwas lernen – von alten und jungen Leuten um einen herum. Ich
hoffe, die Zeit hier bei den Füchsen hat mich zu einem besseren Menschen gemacht.

Was waren die größten Herausforderungen, denen du während deiner Zeit bei den
Füchsen begegnet bist?
Kopljar: Wenn man auf höchstem Niveau mit großartigen Teamkollegen spielt, ist jeder Tag eine
positive Herausforderung.

Du hast eine bemerkenswerte Karriere hinter dir – hast unter anderem mit der
kroatischen Nationalmannschaft zweimal an den Olympischen Spielen teilgenommen und
vor deiner Zeit bei den Füchsen bei Zagreb, Paris Saint-Germain, Barcelona und Veszprém
gespielt. Wo führt dich dein handballerischer/persönlicher/beruflicher Weg im Sommer
hin? 
Kopljar: Ich weiß noch nicht, wo mich mein Weg hinführt. 

Was wird dir an Berlin besonders fehlen? 
Kopljar: Das werde ich dann merken, wenn ich Berlin verlasse. 

Welche Ratschläge würdest du jungen Spielern geben, die ihre Karriere bei den Füchsen beginnen?
Kopljar: Glück ist, wenn Vorbereitung auf Gelegenheit trifft. 

VERABSCHIEDUNG – HANS LINDBERG
Mit Hans Lindberg verlässt einer der ganz Großen die deutsche Bundesliga. Im Interview
blickt der 42-Jährige auf seine persönlichen Highlights in den vergangenen 17 Jahren
zurück, erzählt, was er an Berlin besonders vermissen wird und verrät, woran er an der
Siebenmeterlinie denkt. 
Das Palmarès von Hans Lindberg könnte beeindruckender kaum sein: Neben jeweils zwei Welt-
und zwei Europameistertiteln mit Dänemark sorgte der Rechtsaußen in den vergangenen 17
Jahren in der deutschen Bundesliga für Furore. Unter anderem gewann er mit dem HSV
Hamburg 2010 den DHB-Pokal, 2011 die Deutsche Meisterschaft und 2013 die Champions
League, bevor es ihn 2016 aufgrund der Insolvenz des HSV zu den Füchsen Berlin zog. Mit den
Hauptstädtern feierte Lindberg 2018 sowie 2023 den Sieg im EHF-Pokal beziehungsweise der
European League, gewann 2016 den IHF Super Globe und qualifizierte sich zuletzt mit den
Berlinern als Vizemeister für die Champions League. An der Siebenmeterlinie ist der Däne kaum
wegzudenken: Insgesamt 3099 Tore netzte er in seinen 17 Bundesliga-Saison ein, davon 1490
vom Siebenmeterpunkt. Seit dem 20. Mai 2023 darf sich der Däne erfolgreichster Torschütze der
Ligageschichte nennen. Und Ende 2023 gelang ihm ein weiterer Rekord: Als erster Profi
überhaupt erzielte Lindberg 3000 Bundesliga-Tore.
Nun aber ist es an der Zeit, Abschied zu nehmen – denn es zieht den 42-jährigen Rekordjäger
zurück in seine Heimat. Ab kommender Saison steht Hans Lindberg in Dänemark bei seinem
Heimatverein Håndboldfællesskabet Ølstykke-Jylling im Einsatz – einerseits als Spieler,
andererseits wird er die Funktion des Sportdirektors übernehmen. Im Interview mit der Füchse-
Medienstelle lässt er die vergangenen Jahre nochmals Revue passieren und erzählt von seinen
neuen Aufgaben. 

Du darfst auf eine beachtliche Karriere zurückblicken. Wie geht es dir mit Blick auf deine letzten Spiele bei den Füchsen? 
Hans Lindberg: Für mich ist es ein ganz komisches Gefühl – das ist viel zu früh gekommen, die Zeit ist viel zu schnell vergangen. Auf einmal stehen
wir kurz vor dem letzten Heimspiel. Ich hatte mich lange darauf vorbereiten können. Es sind auf jeden Fall sehr viele Emotionen dabei – bei mir und
meiner Familie, die lange Zeit in Berlin wohnten. Dem Abschied blicke ich mit Wehmut und gleichzeitig auch mit Stolz entgegen, dass ich das Füchse-
Trikot die letzten acht Jahre lang tragen durfte. Ich weiß noch gar nicht, wie ich damit umgehen soll. 
Wie hat dich deine Zeit bei den Füchsen als Spieler und als Person geprägt?
Lindberg: Was mich am meisten geprägt hat, ist das Leben in Berlin. Ich habe gerade erst mit meiner Frau darüber gesprochen – wir haben uns
verändert in der Zeit, in der wir in Berlin waren. Das prägt einen, in so einer Stadt zu leben. 
Sportlich habe ich immer versucht, eine tolle Leistung zu zeigen, voranzugehen und Verantwortung zu übernehmen. So, dass sich die jungen Spieler,
der Verein und die Zuschauer auf mich verlassen konnten. 

weiterlesen auf Seite 23
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Seit dem 20. Mai 2023 bist du der erfolgreichste Torschütze der Ligageschichte, Ende Dezember konntest du als erster Profi die 3000-Tore-
Schallmauer durchbrechen. Was bedeuten diese Rekorde für dich? 
Lindberg: Ich würde lügen, wenn ich sagen würde, dass er mir nichts bedeutet. Es ist eine Auszeichnung, die zeigt, dass ich über viele Jahre eine gute
Leistung auf einem konstanten Niveau gezeigt habe. Bei beiden Vereinen hier in Deutschland war ich immer ein wichtiger Teil des Ganzen. Als Außen
bin ich abhängig davon, dass ich entweder die Siebenmeter werfe oder Anspiele von meinen Mitspielern kriege. Es ist ein Titel, der zu einem kleinen
Teil mit der persönlichen Leistung zu tun hat – und zu einem großen Teil mit der Mannschaft, den Trainern und den Verantwortlichen, die mir das
Vertrauen gegeben haben und an mich geglaubt haben. Ich hätte nie gedacht, dass ich über 3000 Tore schaffen würde – das ist eine absurde
Nummer. Ich bin natürlich sehr stolz darauf. 
Was denkst du, wenn du an der Siebenmeter-Linie stehst? 
Lindberg: Was denke ich da… zuerst denke ich, dass ich ein Tor machen will – und davon bin ich immer überzeugt. Aber dahinter liegt viel
Vorbereitung. Ich bereite mich vor dem Spiel auf jeden Torhüter vor und mache mir Ideen davon, wie ich erfolgreich sein kann. Ob es Würfe von
anderen Gegnern sind oder eigene Würfe aus früheren Spielen – da liegt schon ein bisschen Vorarbeit dahinter. Viele Leute sprechen mich immer
auf die Routine an, die ich habe. Das ist für mich ein kleiner Trick, um mir ein bisschen Zeit zu schaffen. So bringe ich den Puls runter und den Kopf
klar. Da überlege ich, wie der Torhüter wohl reagiert und welches der beste Wurf werden kann. Auf jeden Fall gehe ich jedes Mal positiv ran und sage
mir, dass ich ein Tor mache. 
Im Sommer gehst du nach Dänemark zurück und wirst dort Sportdirektor bei deinem Heimatverein Håndboldfællesskabet Ølstykke-Jylling
– ein Zweitligist, der in die 1. Liga aufsteigen will. Was wird dort deine „Aufgabe“ sein und wie blickst du deiner neuen Rolle entgegen? 
Lindberg: Genau, ich gehe zurück zu meinem Kindheitsverein in meine Heimat. Meine Eltern wohnen dort immer noch etwa 800 Meter von der Halle
entfernt. Ich werde ein oder zwei Jahre als Spieler dort sein – gleichzeitig und danach werde ich dort als Sportdirektor eingesetzt. Meine Aufgabe wird
es sein, Sponsoren zu finden, um den Verein weiterzuentwickeln – sportlich, aber auch geschäftlich. Ich muss dafür stehen, den roten Faden in den
Verein zu bringen und ihn mit meinen Erfahrungen zu professionalisieren. Als ich dort war, war es ein Amateurverein in der vierten Liga – jetzt ist es
die Ambition des Clubs, ein Topverein in Dänemark zu werden. Ich hätte niemals gedacht, dass das in meinem Kindheitsverein möglich ist. Auf diese
Herausforderung freue ich mich riesig.

Fortsetzung Seite 21

Die Füchse Berlin haben es geschafft! Eine Saison voller packender Momente, unvergesslicher Spiele und außergewöhnlicher Leistungen
endet heute mit einem letzten Heimspiel, das sicherlich noch einmal alle Emotionen hochkochen lassen wird. Wir haben gemeinsam
gekämpft, gelacht und gelitten – und stehen nun am Ende dieser Reise bereit, die Erfolge zu feiern und in eine aufregende Zukunft zu
blicken.

Highlights einer beeindruckenden Saison
Diese Saison war voller Highlights, und die Füchse haben erneut bewiesen, dass sie zur Elite des deutschen Handballs gehören. Mit unermüdlichem
Einsatz, taktischer Brillanz und einem unerschütterlichen Teamgeist haben wir uns einen Platz in der Champions League gesichert. Ein wahrer
Meilenstein in der Geschichte unseres Vereins!
Dank an unsere Partner und Sponsoren
Ein solch erfolgreicher Weg wäre ohne die Unterstützung unserer treuen Partner und Sponsoren nicht möglich gewesen. Ihr Glaube 
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HERZLICH WILLKOMMEN IM PARTNER
NETZWERK – Die BrückenKöpfe
Die BrückenKöpfe sind eine exklusive Denkboutique, die sich als
Sparringspartner des Top-Managements großer und mittlerer
Unternehmen, Verbände und politischer Gremien im deutschen
Gesundheitswesen versteht und diese mit unvoreingenommenen,
handfesten Einschätzungen und Empfehlungen und reflektierenden
Zweitmeinungen versorgt. Die BrückenKöpfe entwickeln darüber hinaus
innovative Konzepte und Strategien für die zukunftsfeste
Weiterentwicklung der gesundheitlichen Versorgung und beteiligen sich
an jungen Startups im Gesundheitswesen. Sie veranstalten zudem den
Deutschen Pflegetag auf der Messe Berlin.

Thematisch fokussieren sich die BrückenKöpfe auf ein so genanntes Triple P:
Prävention - Präzision - Pflege.

Mit den bei den Füchsen gelebten Werten Nachwuchsförderung,
Leistungsorientierung und Fairness können sich die BrückenKöpfe zu 100%
identifizieren und sind daher gerne auch in der Saison 2024/25 Partner im
Business-Club der Füchse. 
Zudem haben die BrückenKöpfe ihren Sitz am Gendarmenmarkt direkt
gegenüber der Geschäftsstelle der Füchse Berlin.

Als Gründer und Geschäftsführer der BrückenKöpfe verbindet Jürgen
Graalmann eine längere Verbindung zum Handball. In seiner vorherigen
Funktion als Vorstandsvorsitzender des AOK-Bundesverbands war er
exklusiver Gesundheitspartner der Deutschen Handball-Nationalmannschaft,
die 2016 Europameister wurde. 
Seither pflegt Jürgen auch eine freundschaftliche Verbindung zu Füchse-
Geschäftsführer Bob Hanning und begleitet die Füchse-Entwicklung seit über
10 Jahren eng. Ihn begeistert die Philosophie aus sehr erfolgreicher
Nachwuchsarbeit in Verbindung mit einem hohen Anspruch an die Leistung in
der HBL und auf europäischer Ebene; und das bei zugleich solidem
wirtschaftlichen Fundament.
Die Qualifikation zur Champions League ist daher nicht hoch genug zu
bewerten!  

an uns, Ihre kontinuierliche Unterstützung und Ihr Engagement haben maßgeblich zu unserem Erfolg beigetragen. Von ganzem Herzen danken wir
Ihnen für eine fantastische Saison! Gleichzeitig heißen wir unsere neuen Partner herzlich willkommen. Gemeinsam werden wir auch in der
kommenden Saison Großes erreichen.
Ein emotionaler Abschied
Heute heißt es auch Abschied nehmen. Vier unserer langjährigen Spieler verlassen uns, und es fällt uns nicht leicht, sie ziehen zu lassen. Sie haben
unsere Mannschaft geprägt, uns mit ihrem Können begeistert und sind zu wahren Legenden geworden. Mit einem lachenden und einem weinenden
Auge sagen wir: Danke für alles, was ihr für die Füchse getan habt. Ihr werdet immer ein Teil unserer Familie bleiben!
Willkommen an Bord
Doch mit jedem Abschied kommt auch ein Neuanfang. Wir freuen uns, zwei talentierte Neuzugänge vom VfL Potsdam in unseren Reihen begrüßen
zu dürfen. Diese jungen Spieler bringen frischen Wind und neue Energie in unser Team. Sie sind bereit, sich den Herausforderungen der Bundesliga
zu stellen und gemeinsam mit uns nach den Sternen zu greifen.
Ein kraftvoller Blick nach vorn
Mit Stolz und Zuversicht blicken wir auf die kommende Saison. Die Champions League wird uns vor neue, aufregende Herausforderungen stellen,
und wir sind bereit, sie anzunehmen. Das gesamte Team, die Trainer, das Management und nicht zuletzt unsere unglaublichen Fans – wir alle sind
vereint in der Leidenschaft für den Handball und den unbändigen Willen, unsere Ziele zu erreichen.
Gemeinsam stark – Auf geht’s in die neue Saison!
Lasst uns diesen letzten Spieltag genießen, die Erfolge feiern und voller Vorfreude in die Zukunft blicken. Die Füchse Berlin sind bereit, neue
Geschichte zu schreiben. Mit dem Teamgeist, den wir in dieser Saison bewiesen haben, können wir alles erreichen. Denn eins ist sicher: Zusammen
sind wir unschlagbar!
EIN TEAM, EIN ZIEL: CHAMPIONS LEAGUE – WIR KOMMEN!





VfL Gummersbach

Kategorie Spieler Wert

Top-Torschütze Hans Lindberg 10 Tore

Flotter Fuchs Tim Freihöfer 29,52 km/h

Härtester
 Wurf 

Lasse 
Andersson

127,02 km/h 
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Zahlenspiele im letzten Heimspiel
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Nr. Vorname Name Geburtstag Nation Position

1 Christopher  Rudeck 15.10.94 GER TW

2 Noah  Beyer 15.05.97 GER LA

3 Isak Persson 07.11.00 SWE RA

4 Elias Scholtes 17.08.03 GER RR

8 Tim Nothdurft 11.07.97 GER LA

9 Alexander  Weck 25.09.00 GER RL

11 Djibril M'Bengue 13.05.92 GER RR

12 Peter Johannesson 12.05.92 SWE TW

14 Frederik Ladefoged 15.04.96 DEN KM

15 Mads Kjeldgaard Andersen 14.12.96 DEN RL

16 Louis Oberosler 05.09.02 AUS TW

18 Yannick Fraatz 12.08.99 GER RA

19 Tomas Babak 28.12.93 CZE RM

23 Tobias Schmitz 23.07.01 GER LA

24 Linus Arnesson 11.05.90 SWE RM

30 Tom  Kare Nikolaisen 29.12.97 NOR KM

33 Eloy Morante Maldonado 25.02.98 GER RM

35 Aron Exner 28.03.01 GER RL

39 Lukas Stutzke 14.01.98 GER RL

49 Aron Seesing 14.01.03 GER KM

GS Arnor Gunnarsson 23.10.87 GER Trainer

MP Markus  Pütz 05.03.86 GER Co-Trainer
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Heimspielstätte: 
Uni Hall Wuppertal 

(2982 Plätze)
  PSD Bank Dome

Düsseldorf (11.512 Plätze)
Mitsubishi Electric Halle
Düsseldorf (4.300 Plätze)

Größte Erfolge:
Zweitligameister

&Erstligaaufstieg 2011,
2013, 2018
DHB-Pokal 

Halbfinale 2016

 Fan-Clubs: Bergische
Handball Löwen, Blue
Lions Bergisch Land

Instagram:
/bergischerhc06

FAKTEN

HIER IST  UNSER REVIER

HINTERE REIHE V.LI.: Physiotherapeutin Franziska Wittig, Physiotherapeut Severin Feldmann, Lukas Stutzke, Alexander Weck, Mads Kjeldgaard Andersen, Aron Seesing, Frederik
Ladefoged, Geschäftsführer Jörg Föste, Mannschaftsarzt Dr. Robert Weindl.

MITTLERE REIHE V.LI.: Maskottchen Bergi, Athletiktrainer Oliver Schumacher, Teamassistent Jan Artmann, Tomas Babak, Linus Arnesson, Djibril M’Bengue, Eloy Morante Maldonado,
Tom Kare Nikolaisen, Aron Exner, Cheftrainer Jamal Naji, Assistenztrainer Peer Pütz, Mannschaftsbetreuer Siegfried Knapik.

VORDERE REIHE V.LI.: Assistenztrainer Arnor Thor Gunnarsson, Yannick Fraatz, Isak Persson, Noah Beyer, Christopher Rudeck, Louis Oberosler, Peter Johannesson, Tim Nothdurft,
Tobias Schmitz, Elias Scholtes, Assistenztrainer Markus Pütz.
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Teamcheck

Füchse Berlin Bergischer HC

DIE LETZTEN DUELLE

Bekannte Ehemalige  Bergischer HC

Höchster Sieg
Siege

Unentschieden
Torverhältnis

32:17 (28.11.2021) H
15
1

626

30:25 (20.12.2014) A
5
1

551

34
30
29
28
32

10.09.2023 (A)
14.05.2023 (A)
29.10.2022 (H)
31.03.2022 (A)
28.11.2021 (H)

30
34
27
23
17

Viktor Szilagyi, Max Darj, Björgvin Pall Gustavsson, Moritz Preuss

Statistik: sport.de 
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Zum heutigen letzten Heimspiel gegen den Bergischen HC 06
begrüßen wir vom Fanclub Füchsepower e.V. wieder alle Gäste,
Fans, Begleiter und Neugierige – herzlich Willkommen in
unserem Fuchsbau!
Die Saison geht zuende, und es wird Zeit für uns, beim letzten
Heimspiel „DANKE!“ zu sagen! Danke an das Team für die vielen
tollen Momente, die wir in der vergangenen Saison mit Euch
zusammen feiern durften! Danke für die vielen aufgestellten
Rekorde, die diese Saison einzigartig haben werden lassen. Genannt
seien hier zum einen die neuen Startrekorde von 20:0 Punkten nach
10 Spielen (ohne Punktverlust) bzw. 21:1 Punkten nach 11 Spielen
ohne Niederlage. Zum anderen natürlich auch die Torrekorde von
Hans Lindberg für die meisten Tore in der ewigen Tabelle der
Bundesliga und Mathias Gidsel für die meisten Feldtore in einer
Saison! Hinzu kommt die Ehrung für Mathias zum Welthandballer
des Jahres 2023!
 Mit dem zweiten Platz in der Liga haben die Füchse außerdem ihre
beste Platzierung in der Bundesliga seit ihrer Gründung erreicht. Der
zweite Platz bedeutet die Teilnahme an der Champions League in der
kommenden Saison, auf die wir uns nach 11 Jahren wieder freuen
dürfen!
 Bei den ganzen Erfolgen fällt das Abschied nehmen nicht leicht. Der
Fanclub Füchsepower e.V. bedankt sich bei Hans Lindberg und Victor
Kireev und wünscht Ihnen alles Gute für ihre handballerische und
private Zukunft! Gleiches gilt natürlich auch für alle weiteren Füchse,
die uns zur nächsten Saison verlassen.
 Wir drücken unserem Team heute gegen den BHC die Daumen und
freuen uns jetzt schon auf eine neue spannende Saison nach der
Sommerpause!
Natürlich freuen wir uns auch immer über neue interessierte
Gesichter! Bei Fragen zu unserem Fanclub oder auch zu unseren
angebotenen Auswärtsfahrten besuchen Sie uns gerne an unserem
Fanstand in der Halle oder besuchen Sie unser Fanforum im Internet!

Tickets hier bestellen
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Danke für die tolle Saison!





Platz Mannschaft Spiele S U N Tore Diff. Punkte

1 SC Magdeburg 32/34 28 2 2 1064:872 165 58 : 6

2 Füchse Berlin 32/34 25 4 3 1047 : 939 108 54 : 10

3 SG Flensburg-Handewitt 32/34 22 4 6 1039 : 917 122 48 : 16

4 THW Kiel 32/34 19 3 10 1029 : 936 93 41 : 23

5 MT Melsungen 32/34 19 3 10 794:698 28 41 : 23

6 VfL Gummersbach 32/34 18 3 11 993 : 960 33 39 : 25

7 TSV Hannover-Burgdorf 32/34 16 4 12 941 : 939 2 36 : 28

8 SC DHfK Leipzig 32/34 14 3 15 938 : 917 21 31 : 33

9 Handball Sport Verein Hamburg 32/34 12 4 16 950 : 1011 -61 28 : 36

10 TBV Lemgo Lippe 32/34 11 4 17 914 : 922 -8 26 : 38

11 Rhein-Neckar Löwen 32/34 12 2 18 916 : 959 -43 26 : 38

12 HSG Wetzlar 32/34 12 1 19 858 : 930 -72 25 : 39

13 TVB Stuttgart 32/34 11 2 19 944 : 995 -51 24 : 40

14 Frisch Auf! Göppingen 32/34 10 3 19 911 : 948 -37 23 : 41

15 ThSV Eisenach 32/34 11 2 19 895 : 954 -59 24 : 40

16 HC Erlangen 32/34 9 2 21 852 : 922 -70 20 : 44

17 Bergischer HC 32/34 8 2 22 905 : 978 -73 18 : 46

18 HBW Balingen-Weilstetten 32/34 4 3 25 839 : 964 -125 11 : 53

FUCHSBAU

Do.,
  21.03.

19:00 Uhr SC Magdeburg HC Erlangen 27:22 (15:13)

Fr., 17.05. 19:00 Uhr MT Melsungen HSG Wetzlar 21:23 (11:12)

Fr., 17.05. 20:00 Uhr TVB Stuttgart HBW Balingen-Weilstetten 30:27 (14:12)

Sa., 18.05. 18:00 Uhr SC DHfK Leipzig HSV Hamburg 39:27 (14:12)

Sa., 18.05. 19:00 Uhr TSV Hannover-Burgdorf Füchse Berlin 25:28 (13:14)

Sa., 18.05. 19:00 Uhr ThSV Eisenach SG Flensbur-Handewitt 28:27 (14:13)

So., 19.05.  15:00 Uhr VfL Gummersbach Rhein-Neckar Löwen 31:26 (15:15)

So., 19.05.  16:30 Uhr Bergischer HC TBV Lemgo Lippe 31:31 (15:16)

35
Aktuelle Tabelle der Saison 2023/24
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Ergebnisse 32. Spieltag 

Stand: 27.05. 12 Uhr



EUER BERLINER DRUCKSPEZIALIST.

Wir verstehen Eure Ideen & können sie realisieren.
Wir verstehen Daten & machen daraus Produkte.
Wir verstehen Produktion & wir liefern und montieren.

Produkte & Leistungen
3D -Buchstaben
3D -Darstellung
Acrylglas bedrucken
Arztschilder
Aufkleber
Autofolierung
Außenwerbung
Autobeschriftungen
Back litfolien
Bandenwerbung
Banner
Baupläne
Bauschilder

Euer Ansprechpartner

a.mach@novus-print.de

Bierdeckel
Bootsbeschriftung
Beachflags
Broschüren
CNC-Fräsen
Etik etten
Fassadenwerbung
Fensterfolien
Figurenaufsteller
Firmenschilder
Flyer
Follienschriften
Foto-Leinwände

# g e m e i n s a m d r u c k m a c h e n

Ein Produkt kann viele Bezeichnungen haben!

Einige Architekten sagen Plottbuchstabe, der Skater sagt 
Decal, die Werbeagentur spricht von Logoaufklebern und 
viele sprechen einfach ergebnisbezogen von Beschriftung. 
Gemeint ist ein Folienschnitt, also ein maschinell aus Folie 
geschnittenes Objekt ... alles Bezeichnungen für unser ein-
fachstes Produkt. 

Foto-Tapeten
Fotosäulen
Fotowände
Fußbodenaufkleber
Indoor-Werbung
Keilrahmen
K lebefolien
Kundenstopper
Laserschneiden
Leinwände
Leuchtbuchstaben
Leuchtkästen
LK W-Folierung

# t e a m n o v u s p r i n t

Magnetfolien Sticker
Messewände Stofftaschen
Outdoor-Werbung Taschen
Planendruck Tischaufsteller
Plattendirektdruck Türschilder
Poster & PlakateWahlwerbung
Prospekte Weißdruck
RollUp-Displays Werbebanden
Schaufensterbeschriftung Werbebanner
Schilder Werbedisplays
Sitzwürfel Werbefahnen
Softbanden Werbeschilder
SpannrahmenWerbetechnik 
u.v.m. 

... und nur für den Fall, dass Ihnen eine Bezeichnung nicht
einfällt, oder Sie nicht genau wissen wie Sie es beschrei-
ben sollen, haben wir Ihnen einige Begriffe aus unserer
Produktpalette zusammengetragen.

Digitaldruck 

ALEXANDER MACH

Offsetdruck 

DIGITAL
DRUCKER
_IN

Großformatproduktion Montage Grafik 

ALL
ROUNDER

_IN

Damit WIR uns verstehen
& das Gleiche meinen.
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Wir

suchen Dich!
J e t z t  v i a  E m a i l  b e w e r b e n .

#vollzeit #selbstverwirklichung

#gemeinsamdruckmachen
#quereinstieg #teamwork#eigenverantwortung #spass

Du.
Hey.



  BER THW SCM SGF RNL HAN HSV TBV MTM GUM LEI BHC HCE FAG STU WET HBW EIS

BER x 32:32 31:26 32:31 38:32 34:33 37:31 30:26 37:31 29:26 37:28   39:32 29:29 32:27   35:34 37:29

THW 30:26 x 26:33 26:33   34:20 34:23 33:29 30:35 41:30   39:30 31:27 32:27 39:36 33:22 36:29 31:27

SCM 31:28 34:31 x 31:29 38:24 31:29 35:24 35:28 39:24 32:30 30:28 40:28 27:22 31:27 40:31     38:31

SGF 31:31 28:27 29:32 x 33:25   37:32 34:29 34:24   34:24 33:28 32:25 35:30 39:31 33:26   35:28

RNL 28:36 25:31   26:35 x 27:29 34:36 34:34 23:28 28:26 33:28   34:24   32:24 26:21 25:21 26:27

HAN 25:28 36:33 28:27 26:26 34:29 x 25:26 34:32 30:34 32:29 25:25 37:28   33:26 33:30 30:33 35:26 31:30

HSV 30:32   28:43   32:36 28:30 x 37:33   33:33 35:34 32:30 31:23 33:31 31:26 30:25 28:28  

TBV 29:32   28:34 31:31 33:25 28:23 34:34 x 25:28 23:26 22:28 31:28 28:27 21:26 31:25 31:23   26:24

MTM 30:28   29:29 25:25 30:23 34:26 33:26 26:25 x 26:25 28:27 31:26 32:25 29:19 35:27 21:23 26:24 27:26

GUM 30:30   30:38 32:42 31:26 33:33 24:23 30:27 37:31 x 30:29 27:33 33:28   35:27 35:28 33:25 37:31

LEI 29:31 35:34 27:27 32:35     39:27 29:28   32:35 x 33:22 20:19 33:35 36:30 36:30 26:25 29:31

BHC 30:34 25:29 27:30   29:31 26:29 29:28 31:31 32:31 24:31 31:31 x 28:25 33:30 33:28 23:28 27:28 27:30

HCE 27:35 27:31   22:27 28:23 25:27 30:28 26:25 31:31   26:29 28:27 x 28:26   26:27 22:22 28:23

FAG 27:23 27:34 26:27 32:31 27:27 32:25 27:32 26:32   32:29 27:30 31:28 32:29 x 25:25 28:23 32:28 35:31

STU 29:30 31:36 25:31 34:31 32:31 32:28 35:26   33:31 29:31 25:27   29:30   x 30:25 30:27 28:22

WET 30:36 27:29 15:31 30:31 30:27   25:27 24:27 28:27 33:31 30:27 28:32 26:31 29:24 31:31 x 16:21 31:30

HBW 26:37 25:36 28:34 32:34 31:33 25:29   26:30 22:25 31:34   21:25 25:27 30:29 29:28 27:30 x 21:34

EIS   32:40   28:27 29:26 31:31 28:32 25:30 24:27 24:26 25:24 31:30 28:26 27:24 33:28 23:27 28:28 x

FUCHSBAU 37
KREUZTABELLE LIQUI MOLY HBL SAISON 2023/24

BER    Füchse Berlin
HCExxHC Erlangen
SGFxxSG Flensburg-Handewitt
FAGxxFrisch Auf! Göppingen

HANxxTSV Hannover-Burgdorf
GUMxxVfL Gummersbach
BHCxxxBergischer HC
THWxxTHW Kiel

LEI xxSC DHfK Leipzig
TBVxxTBV Lemgo Lippe
HBWxHBW Balingen-
Weilstettenx
WETxxHSG Wetzlar

SCMxxSC Magdeburg
MTMxxMT Melsungen
EISxxxxThSV Eisenach
RNLxxxRhein-Neckar Löwen

HIER IST  UNSER REVIER

STUxxTVB 1898 Stuttgart
HSVxxHandball Sport Verein
Hamburg

Stand: 20.03. 12 Uhr





Platz Name Mannschaft Feldtore 7m Tore gesamt

1 Zehnder, Manuel EIS 170 87 257

2 Gidsel, Mathias BER 255 0 234

3 Magnusson, Omar Ingi SCM 104 127 231

3 Mortensen, Casper HSV 122 81 203

5 Andersson, Lasse BER 203 0 203

6 Kristjansson, Viggo LEI 129 60 189

7 Lindberg, Hans BER 70 112 182

8 Jakobsen, Emil SGF 114 68 182

9 Novak, Domen WET 102 71 173

10 Häfner, Kai STU 172 0 172

11 Claar, Felix SCM 168 0 168

12 Schiller, Marcel FAG 82 80 162

13 Rubin, Lenny WET 162 0 162

14 Zehnder, Samuel TBV 56 99 155

15 Kirkelokke, Niclas RNL 151 1 152

Platz Name Mannschaft Paraden Quote

1 Milosalvjev, Dejan BER 275 30,80%

2 El Tayar, Mohamed HBW 218 30,19%

3 Moller, Kevin SGF 211 33,71%

4 Klimpke, Till WET 183 26,79%

5 Simic, Nebojsa MTM 179 28,01%

6 Ebner, Domenico LEI 178 33,40%

7 Mrkva, Tomas THW 174 29,24%

8 Portner, Nikola SCM 170 30,47%

9 Kastelic, Urh TBV 160 28,12%

10 Gade, Simon HAN 155 26,45%

11 Ravensbergen, Bart FAG 139 26,73%

12 Rebmann, Daniel GUM 138 26,39%

13 Heinevetter, Silvio STU 134 26,59%

14 Bitter, Johannes HSV 134 23,76%

15 Vujovic, Miljan STU 132 26,35%

FUCHSBAU 37
STATISTIKEN LIQUI MOLY HBL SAISON 2023/24
Torschützen 2023/24 Torhüter Saison 2023/24
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Fuchsi Kids Club – eine Erfolgsgeschichte
made in Berlin 

Die Kids erwartet neben Willkommensgeschenken und Einladungen zu
Heimspielen mit exklusivem Familienbereich auch Erlebnisse, die es
sonst nirgends zu kaufen gibt. So konnten die Mitglieder bereits an
einer ganz besonderen Pressekonferenz teilnehmen und selbst die
Position der Reporter einnehmen. Auf dem Podium in der Max-
Schmeling-Halle wurden Hans Lindberg, Matthes Langhoff und auch
Trainer Jaron Siewert von den Kindern mit Fragen gelöchert. Und
natürlich darf der große Tag des Kinderhandballs im Jahreskalender
des Kids Clubs nicht fehlen. Ein exklusiver Adventskalender ist ebenso
ein Highlight des Fuchsi Kids Club, in dem es in der Vergangenheit z.B.
Hallenführungen oder auch originale Trikots der Stars zu gewinnen
gab. Das Beste zum Schluss: Die Mitgliedschaft ist kostenlos! 
 
Die Anmeldung der Kinder im Kids Club ist kostenfrei unter
fuechse.berlin/kidsclub möglich. 

In der Saison 2021/22 gründeten die Füchse Berlin in Kooperation mit der AOK Nordost den Fuchsi Kids Club – gemeinsam mit Henrietta.
Der Andrang der kleinen Fans war enorm. 
 
Mit knapp 600 Mitgliedern startete der Fuchsi Kids Club in die Saison 2022/23, die Mitgliederzahl steigerte sich dann im Laufe der erfolgreichen
Spielzeit um mehr als das Doppelte. So stehen aktuell mehr als 1500 Kids vorrangig aus Berlin und Brandenburg im Mitgliederbuch und erfreuen
sich immer wieder exklusiven Aktionen und Angeboten. 
 
Im September 2021 wurde das Projekt ins Leben gerufen. Auf spielerische und unterhaltsame Weise wollen die Füchse und die AOK Nordost dem
Nachwuchs wichtige Themen wie Ernährung und Bewegung vermitteln, denn die Grundlage für einen gesunden und abwechslungsreichen
Lebensstil wird schon in früher Kindheit gelegt. Füchse-Maskottchen Fuchsi und die Heldin des AOK-Kindertheaters, Henrietta, sprechen dabei
besonders die Altersgruppe der 5- bis 14-Jährigen an.  
 

HIER IST  UNSER REVIER
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Premium-Partner

Gold-Partner

Platin-Partner
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Business Club 

Partner

Ausstatter und Medienpartner
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WORN BY MATHIAS GIDSEL

WORN BY FABIAN WIEDE




